
Der Marsch 2017 - Zweites Dossier
Erarbeitet von Mitgliedern des Karlsruher Netzwerks gegen Rechts

ka-gegen-rechts.de (Medien)
(Stand: 10. Oktober 2017)

Es geht nicht um Unterordnung, sondern Einordnung. Jeder behält sei-
ne Individualität. Im Grunde recht einfach, denn "nur" die Vorstände 
der einzelnen Gruppen müssen sich über den kleinsten gemeinsamen 
Nenner einigen. Hier sind wir bereits auf einem guten Weg.

Marco Kurz auf Facebook am 29. Juli 2017

Das erste Dossier zu “Der Marsch 2017” ist hier1 zu finden. Das zweite legt seinen 
Schwerpunkt auf Strukturen und Vernetzungen.
Die  Bürgerbewegung “Der  Marsch  2017”  ist  bislang eine  Facebookgruppe mit 
6550  Mitgliedern.  Sie  wurde  im  Januar  2017  gegründet  und  hat  zum Ziel,  in 
Deutschland ein  neues Nationalbewusstsein zu schaffen,  das in  eine Großde-
monstration von 500.000 Menschen in  Berlin  münden solle.  Hierbei  solle  sich 
niemand  ausgeschlossen  fühlen,  jedweder  'patriotische'  Härtegrad  und  jede 
'patriotische' Geschmacksrichtung seien willkommen. Jener Marsch solle der Aus-
löser  für  den  Rücktritt  der  Bundesregierung  und  der  Bildung  einer  nationalen 
Übergangsregierung werden. Chef der Bewegung ist Marco Kurz (nicht der Ex-
Fußballer): Seine Kritik gilt insbesondere den USA, den “BRD-Eliten”, der NWO, 
der “Genderisierung” und der merkelschen Flüchtlingspolitik.
“Der Marsch 2017” will eine bundesweite Vernetzung von Ortsgruppen sein. Diese 
Gruppen  sollen  sich  vor  Ort  mit  bereits  bestehenden  Bewegungen  vernetzen, 
Flyer  verteilen  und  Plakate  mit  dem  Schriftzug  “www.dermarsch2017.de”  im 
öffentlichen  Raum  aufhängen.  Zur  Zeit  sind  jedoch  nur  wenige  Ortsgruppen 
existent, und nur fünf haben mehr als zehn Mitglieder: In München, Gießen, Karls-
ruhe, Dresden und Leipzig. Die Stuttgarter Ortsgruppe wird von Michael Stecher 
(Chef von “Fellbach wehrt sich”) quasi alleine bestritten.  
Bislang sind keine bedeutsamen Aktionen zu verzeichnen, lediglich ein paar Buh-
Rufe bei Wahlkampfreden von Angela Merkel (s.u.) und ein paar geklebte Plakate. 
Die oben von Marco Kurz angesprochenen “Vorstände” sind Makulatur und die 
Anzahl der Gruppenmitglieder stagniert:  “Der Marsch 2017” ist  eine Facebook-
Kopfgeburt und für das Karlsruher Netzwerk gegen Rechts nur darum interessant, 
da räumliche und personelle Bezüge zu Karlsruhe existieren.

1 http://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2017/07/58_Extra-Dossier_Der_Marsch__2017_25_Juli_2017.pdf
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Die Karlsruher Ortsgruppe

Marco Kurz kniet vorne rechts mit E 
und Daumen.  Das Foto entstand im 
Frühjahr  2017:  Das  Z,  das  linke  M 
und das linke S halten drei Aktivisten 
von “Karlsruhe wehrt sich”. 

Die Stuttgarter Ortsgruppe

Am 27. Mai 2017 demonstrierten Michael Stecher und Marco Kurz zusammen mit 
anderen im Hambacher Schloss “Für Meinungsfreiheit”. Michael Stecher präsen-
tierte  den  seiner  Meinung  nach  korrekten  (reichsbürgerischen)  Gebrauch  der 
Deutschlandfahne. Wen Marco Kurz des Volksverrats bezichtigte, verriet er nicht.

Die Leipziger Ortsgruppe

Diese Ortsgruppe wird von Marco Kurz in dessen Face-
bookschilderungen stets als die aktivste bezeichnet. Die 
Gruppenleiterin ist Marie Deutsch (Pseudonym). Sie war 
bei Legida und bei der Bürgerbewegung Grimma2 aktiv. 
 

Am 2. August 2017 posierten beide auf Facebook an-
läßlich eines Besuches von Marco Kurz in Leipzig. 

Marie Deutsch ist  in der sächsischen Neonaziszene 
aktiv. Das Foto zeigt sie im April 2016 mit  AntiAntifa-
Shirt und NSU-Luftballon in Leipzig. 

2 http://pudding.blogsport.eu/2016/02/17/buergerbewegung-grimma-naiv-radikal-und-anti/



Die Dresdner Ortsgruppe 
Das Herz dieser Gruppe bilden AktivistInnen der vom sächsischen Verfassungs-
schutz als rechtsextrem eingestuften AntiAntifa: Darunter Katja Kaiser (links in der 
Mitte) und Bernhard Wedlich (AfD-Vize im Kreisverband SOE und “Wellenlänge”). 
Die zwei Bilder geben Szenen am Rand einer Pegida-Demo im Mai 2017 wieder.  

Im Zentrum der Dresdner Bürgerbewegung 
“Wellenlänge”  steht  Madeleine  Feige:  Die 
hatte von September 2016 bis zum Bruch3 
im Juli 2017 zusammen mit Ester Seitz ein 
'patriotisches' Tandem gebildet.  

Die Facebookgruppe “Der Marsch 2017”
Die Facebookgruppe “Der Marsch 2017” ist am 10. Januar 2017 gegründet worden 
und hat aktuell  6550 Mitglieder. Etwa 300 von ihnen sind mitlesend, etwa drei 
verfassen regelmäßig  Beiträge,  etwa  50  kommentieren.  Unter  den  Mitgliedern 
finden sich sog. RechtspopulistInnen, medienbekannte Rechtsextreme, Personen 
aus dem Reichsbürgerspektrum sowie Funktionsträger der AfD. 
Am Gründungstag beigetreten ist  Hans-Joachim Müller (*1947). Der ehemalige 
Aktivist des Neuen Forums Leipzig '89 fungierte ab 2015 immer wieder als Red-
ner4 bei  Legida. Im Oktober 2016 trat er zusammen mit Ester Seitz und Made-
leine Feige bei einer Kundgebung in Cottbus als Redner auf5.  Er ist Autor des 
Buches “Jesus Germanicus. Über die DDR - die BRD - hin zur Sklaverei”). 
Am 12. Januar beigetreten ist die “Rechtsextremistin”  Ulrike Reinhardt6. Diese 
organisiert(e)  die  Pfälzer  Spaziergänge,  die  “nach  Angaben  des  Verfassungs-
schutzes von der NPD gesteuert” werden7. Im Februar 2016 trat Ulrike Reinhardt 
in Mainz als Rednerin bei einer Kundgebung von “Karlsruhe wehrt sich” auf8. 
Am 16. Januar beigetreten ist der  Karlsruhewehrtsich-Aktivist  Heiko Müller von 
„Freiheit für Deutschland“ - Das ist sowohl eine reichsbürgernahe Partei als auch 
eine 'kommissarische Reichsregierung'. Heiko Müller dreht Videos  für  den  FFD-
Youtubekanal,  zudem drehte  er  zuerst  zusammen mit  Michael  Stecher  Mobili-
sierungsvideos, danach mit Ester Seitz und schließlich mit Marco Kurz9. 
3 vgl. im Dossier zu Ester Seitz vom Oktober 2017 (www.ka-gegen-rechts.de / Medien)
4 http://www.lvz.de/Specials/Themenspecials/Legida-und-Proteste/Legida/Legida-Aufmarsch-heute-erstmals-auf-dem-noerdlichen-City-Ring
5 http://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2016/10/35-PatriotischerOktober2016.pdf
6 https://kosmologelei.wordpress.com/2016/04/02/ulrike-reinhardt/
7 http://www.stern.de/politik/deutschland/auch-afd-rheinland-pfalz-hatte-kontakt-zu-rechtsextremisten-6775140.html
8 http://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2016/02/13-Karlsruhe-wehrt-sich-Mainz-20_Februar.pdf
9 https://www.youtube.com/channel/UC9t7_y9b8sItgMA8PuSEuWg/videos



Am 21. Februar ist  Johann Thießen beigetreten. Er ist der Bundesvorsitzende 
der Partei “Arminiusbund des Deutschen Volkes”. Deren Motto lautet10: “Deutsche 
Einigkeit,  meine Stärke.  Meine Stärke,  Deutschlands Macht“.  Sie  möchte (laut 
bpb)  vor  allem  den  Russlanddeutschen  eine  politische  Heimat  geben.  Im 
Mittelpunkt  des Parteiprogrammes “stehen Begriffe wie Volk und Abstammung. 
Die Programmatik basiert auf einer nationalistischen und völkischen Ideologie”11. 
Die Partei werde (laut beobachternews.de) “als rechtsextremistisch” eingestuft12.
Am 10. September ist Wolfgang Freisleben beigetreten. Er fungiert unter ande-
rem als Finanzverschwörungsbuchautor bei den Verlagen KOPP und COMPACT13

Neben  Ester  Seitz14 und  Michael  Stecher sind viele  weitere  medienbekannte 
'PatriotInnen'  in diese Facebookgruppe eingetreten:  Alexander Kurth (Thügida, 
Wir für Deutschland).. Frank  Geppert (Endgame).  Karl  Hebold (Gemeinsam 
Stark Deutschland).  Mike Hanitsch (Anti-Antifa).  Dominik Roeseler (ProNRW, 
Pegida-NRW,  HoGeSa).  Graziani  Grünwald (Wir  für  Deutschland).  Bernhard 
Wessling (HoGeSa15).  Thomas Festerling (GIDA Regional, Legida und Bürger-
bewegung Leipzig,  das gescheiterte  Gemeinschaftsprojekt  mit  Ester  Seitz  und 
Madeleine  Feige16).  Dominik  Schmidt (im  Kreisverband  der  NPD-Westpfalz). 
Ulrich Neumann (Magida17 und  Bürgerbündnis Havelland18).  Andreas Schacht 
(German Defence League 

19). Serge Menga (AfD20, Wir für Deutschland21). Holm 
Teichert  (Essen gegen  Politikwahnsinn,  mehrfach  bei  “Karlsruhe  wehrt  sich”). 
Stefan Kutzke (Widerstand Bischofswerda).  Kathrin Oertel (Mitbegründerin von 
Pegida, erste Bezugsperson von Ester Seitz im Kampf gegen Lutz Bachmann). 
Jochen Stößel (Endgame). Nicos Chawales22 (Wellenlänge, Görlitz bewegt sich). 
David Lünen (DIE RECHTE). Ralf Großmann (Bürgeroffensive Deutschland, trat 
im Mai mit Ester Seitz auf). Enrico Ondrusch (Gemeinsam Stark Deutschland 23). 
Katja Kaiser. Marie Deutsch.

AfD-Funktionsträger  unter  den  Mitgliedern  der  Marsch-Facebookgruppe  sind: 
Volker  Geiger (14.1.  Landau),  Friedrich  Servaty (15.1.  Bad  Kreuznach), 
Andreas Mrosek (29.1. Sachsen-Anhalt), Pierre Jung (30.3. Hamm), Uwe Rast 
(8.4. Heroldsberg), Dietmar Gedig (10.4. Junge AfD in NRW),  Christoph Grimm 
(4.6. MDL-MV), Carsten Härle (27.6. Heusenstamm .. Ein Link24), Armin Vollmer 
(9.7. Kaiserslautern ... Ein Link25), Sven Kortmann (21.8. Landesvorstand Bawü), 
Chris Büchner (25.9. Dessau). Andreas Schmehl (2.4., war bis März 2017 AfD-
Stadtverordneter in Dreieich).

10 http://arminius-bund.de/partei.html
11 http://www.bpb.de/politik/wahlen/wer-steht-zur-wahl/ba-wue-2016/46031/arminius-bund
12 http://www.beobachternews.de/2016/03/16/arminius-bund-blamiert-sich-in-pforzheim/
13 https://www.m-vg.de/finanzbuchverlag/shop/article/11607-das-amerika-syndikat/
14 Ester Seitz ist Anfang Oktober 2017 aus dieser Facebookgruppe ausgetreten.
15 https://publikative.org/2015/10/28/afd-facebook-hamburg/
16 http://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2017/02/43-Die_Buergerbewegung_Leipzig_am_04_Februar_2017.pdf
17 https://www.facebook.com/photo.php?fbid=612922838867180&set=a.108563889303080.17866.100004484077753&type=3&theater
18 https://www.youtube.com/watch?v=nlkkIzF34ts
19  Pressemitteilung Hamburger Bündnis gegen Rechts vom 28. Mai 2015 
20 https://www.youtube.com/watch?v=LQr4Rx8qXl0
21 https://www.facebook.com/Amy.Bianca.Patriotin/photos/gm.1997565720481022/1718806938425915/?type=3&theater
22 http://www.sz-online.de/nachrichten/facebook-kommentator-im-visier-der-polizei-3472452.html        http://www.veitblog.de/tag/nicos-chawales
23 https://www.youtube.com/watch?v=WEi4yeCF4Kg
24 http://www.hessenschau.de/politik/das-rechte-facebook-leben-des-afd-politikers-carsten-haerle,afd-haerle-100.html
25 https://notizen.tips/afd-kreisverband-kaiserslautern-zwei-lager-viele-streitpunkte_58f9f42ff6065dfa715a36d3.html



“Der Marsch 2017” und die Reichsbürgerszene 

Die  Facebookgruppe “Befreiungsbewegung Deutschland GG139 - GG146” wurde 
im Mai 2014 gegründet und hat aktuell 5000 Mitglieder. Das selbsterklärte Ziel der 
Gruppe ist die “Befreiung” Deutschlands aus “der BRD EU - Nazikolonie”26. In einer 
Selbstbeschreibung27 assoziiert man sich mit dem reichsbürgerischen “Infoportal” 
staatenlos.info28.  Dieses  Portal  ist  ein  Projekt  von  Rüdiger  Klasen  (bzw.  Hoff-
mann), der  war in seiner Jugend in der  NPD in Mecklenburg-Vorpommern aktiv. 
Von 1992-94 verbüßte er eine Haftstrafe wegen eines versuchten Brandanschlags 
auf ein AsylbewerberInnenheim29.  Rüdiger Klasen ist Ersteller und ein Admin der 
Befreiungsbewegungs-Facebookgruppe:  Bezüglich  der  Marsch-Facebookgruppe 
gibt es 320 personelle Überschneidungen: Darunter Marco Kurz, Ulrike Reinhard, 
Michael Stecher, Heiko Müller und Dominik Roeseler.  Rüdiger Klasen selbst ist 
der Marsch-Facebookgruppe im Mai 2017 beigetreten.

Der Marsch-Facebookgruppe Ende März 2017 beigetreten sind die Brüder Marcel 
und  Dominik Müller, Betreiber des reichsbürgerideologischen Internetnetzwerks 
www.spotttoelpel.net30. Dort wurde im August 2016 ein Video veröffentlicht, in wel-
chem einem Gerichtsvollzieher mit dem Tod gedroht wurde: 
Anlass war die Zwangsräumung des Hauses von Adrian Ursache, dem sog. “Staat UR”, im August 2016 
in Reuden. Dabei kam ein Polizist ums Leben, weitere wurden verletzt. Der von Amtswegen beteiligte 
Gerichtsvollzieher steht seither im Visier zorniger Reichsbürger: Sein Haus wurde belagert, er und seine 
Familie mit dem Tod bedroht. Er steht noch heute unter Polizeischutz31. Im Video32 wird die Adresse des 
Gerichtsvollziehrers genannt, sein Auto wird gezeigt: Er werde „im Blut baden“. 

Das Video ist mittlerweile entfernt. 
Zu finden ist jedoch ein Aufruf33 zu 
einer  “Demo für  Adrian Ursache” 
im  Juli  2017:  Der  sei  im  August 
2016 nicht verhaftet, sondern vom 
Staat “entführt” worden.34

Die Facebookgruppe “Die Bundesrepublik ist nicht Deutschland” wurde im August 
2016  gegründet,  sie  hat  aktuell  550  Mitglieder,  darunter  Matthias  Reckzeh 
(Freiheit für Deutschland35). Ihr Admin ist Mitglied36 der “Heimatgemeinde Kaisers-
lautern”,  die  dem sog.  “Heimatbund  der  Menschen”  angehört.  Dieser  ist  dem 
Reichsbürgerzweig der sog. 'Selbstverwalter' zuzuordnen37: Hier wird der Austritt 
aus der BRD (“BRD-Lüge”)  und die Gründung autonomer Gemeinden38 propa-
giert. Zwischen den Facebookgruppen “Der Marsch 2017” und “Die Bundesrepu-
blik ist  nicht  Deutschland”  gibt  es insgesamt 70 personelle Überschneidungen, 
was hinsichtlich der Bundesrepublik-Gruppe einen Anteil von 13% ausmacht.
26 http://friedensvertrag.org/index.php/lexikon/14-7-luegen-der-praeambel-des-grundgesetzes
27 https://www.facebook.com/groups/634570526627399/about/
28 https://reichsdeppenrundschau.wordpress.com/2013/04/23/zwei-reichsdeutsche-wollen-bei-alliierten-vorsprechen-und-losen-groseinsatz-der-polizei-aus/
29 http://www.taz.de/!5349378    https://wiki.sonnenstaatland.com/wiki/Rüdiger_Hoffmann
30 In Anlehnung an die Romantrilogie “Die Tribute von Panem” von Suzanne Collins
31 http://www.mz-web.de/burgenlandkreis/zwangsraeumung-bei-reichsbuerger-adrian-ursache-reuden-ein-jahr-nach-den-schuessen-28220350
32 http://michael-voss.eu/?p=12949
33 https://spotttoelpel.net/staatur/2017/04/14/demo-fuer-adrian-ursache-staat-ur-am-05-07-2017-um-1200-bis-1800-uhr/
34 https://spotttoelpel.net/staatur/2016/08/30/unglaubliche-informationen-zur-entfuehrung-von-adrian-staat-ur-adrian-ursache/#comment-234
35 https://www.youtube.com/watch?v=p6aIjXQrGfw
36 http://gemeinde-kaiserslautern.de/gemeinde/armin_von_Kaiserslautern.pdf
37 http://www.verfassungsschutz.bayern.de/weitere_aufgaben/reichsbuerger/index.html
38 gemeinde-kaiserslautern.de



Am 16. Februar 2017 der Marsch-Facebookgruppe beigetreten ist “Karl Detimer” 
(Pseudonym).  Er  ist  Gründer  und  Admin  der  Facebookgruppe  “Was  ist  das 
Grundgesetz für  die BRD?”.  Diese hat aktuell  3300 Mitglieder,  darunter Marco 
Kurz, Matthias Reckzeh und Heiko Müller.

“Karl Detimer”  bezeichnet sich selbst als “Referent für 
politische Bildung bei  (der)  Reichsbürgerbewegung”. 
Auf  seiner  eigenen  Facebookseite  bewirbt  er  den 
“Heimatbund der Menschen”.
Nach Informationen von sonnenstaatland.com handelt es39 sich hier 
um den mittlerweile medienbekannten “Karl D.”, der seit Monaten in 
Westfalen die Gerichte beschäftigt, da seine “30 Waffen” eingezogen 
werden sollten bzw. wurden.

Am 9. Juli 2017 der Marsch-Facebookgruppe beigetreten ist  Klaus Ahau, regel-
mäßiger Autor beim reichsbürgerischen Infoportal “excalibur”  und Kopf/Gründer 
der Facebookgruppe 'Deutsches Kaiserreich Unveräußerliches Völkerrechtsubjekt'. 
Die Gruppe wurde 2016 gegründet und hat aktuell 2100 Mitglieder. Insgesamt gibt 
es zwischen den beiden Facebookgruppen 180 personelle Überschneidungen.

Das  aktuelle  Facebook-Profilbil  von  Klaus  Ahau 
zeigt die “weiße Göttin Hulda”, die in ihrer mytho-
logischen Funktion als Heilerin die Vorlage für das 
“Christkind” geliefert habe.40

Das vorangegangene Profilbild  wurde  im August 
2016 erstellt und betonte, versehen mit dem Satz 
“Je suisse Adrian”, Adrian Ursache als Märtyrer. 41

  

Am 17. Februar 2017 der Marsch-Facebookgruppe beigetreten ist Reinhard Sigl. 
Er  ist  Betreiber  der  reichsbürgerischen  Internet-Plattform  schutzengel-orga.de. 
Die  will  hinsichtlich  Facebooksperrungen  eine  Ausweichmöglichkeit  darstellen. 
Beteiligt sind u.a. die Gruppen “Bürgerwehren in Deutschland” und “Heimatbund 
der  Menschen”.  Auf  seiner  eigenen  Facebookseite  vertritt  Reinhard  Sigl  das 
Motto42: “Wahlen ändern nichts. Revolution muss sein. Der Reichstag gehört uns”.

39 www.tag24.de/nachrichten/stemwede-minden-reichsbuerger-karl-d-gericht-verwaltungsgericht-prozess-waffen-autoritaet-polizei-durchsuchung-332415
40 http://www.bibliotheknemeton.de/Info-DieWeisseGoettinHuldr.html
41 https://www.facebook.com/photo.php?fbid=10210762774132099&set=a.1573616426972.2075931.1432382548&type=3&theater
42 vgl. in der Rubrik “Photos”



Zwei Mitglieder der  Marsch-Facebookgruppe, “Francine Ketelaar” (Pseudonym) 
und Andreas Hopfensitz, fungieren als Admins bei der Facebookgruppe “Völker 
dieser Welt erheben sich”. Diese Gruppe fühlt sich laut Selbstbeschreibung als 
eine “klare Ansage gegen den NWO Zionismus der Westlichen Welt und die die 
es werden wollen”. Sie wurde im Oktober 2015 erstellt  und hat aktuell  14.000 
Mitglieder, darunter Marco Kurz, Matthias Reckzeh, Heiko Müller, Ulrike Reinhard, 
Michael Stecher, Melanie Dittmer, Kathrin Oertel und alle Personen, deren Namen 
auf den vorangegangenen zwei Seiten fett hervorgehoben sind. 
Andreas Hopfensitz hat die  Völker-Facebookgruppe erstellt.  Auf seiner eigenen 
Facebookseite veröffentlicht er seit Jahren43 einen Mix aus Religion, Reichsbür-
gerideologie, Weltverschwörungstheorien und Thesen bezüglich der NS-Zeit:

43 Die Bilder sind Screenshots verschiedener Beiträge der Facebookseite, aufgenommen am 7. Oktober 2017



Die Ortsgruppe Dresden und Wir für Deutschland
Am 9. September 2017 fand in Berlin die neunte Merkelmussweg-Großdemo statt, 
organisiert  von der Bürgerbewegung  Wir für Deutschland.  Es kamen etwa 300 
Teilnehmende, vorwiegend “Rechtspopulisten und Rechtsextremisten”44. Katja Kai-
ser war Ordnerin und Einheizerin, Madeleine Feige hielt die erste Rede des Tages. 
Alexander Kurth hielt die zweite. Danach sprachen, kurz nacheinander,  Sebastian 
Schmidke (NPD, links) und Lutz Urbanczyk (AfD-Berlin).  Zweiterer skandierte45 
später mehrmals “Deutschland, erwache” vom fahrenden Lautsprecherwagen. Im 
April  2017 waren bei zwei Kundgebungen von “Karlsruhe wehrt sich” Grußbot-
schaften von Lutz Urbanczyk via Telefon ausgesendet worden. Jedesmal kündigte 
er dabei einen Redeauftritt bei “Karlsruhe wehrt sich” an. Es kam aber nie dazu46.

Die Ortgsruppe Leipzig und die Montagsdemo in Halle

Bei  der  Montagsdemo in  Halle  am 31.  Juli 
wurde  das  Marschbanner  an  prominenter 
Stelle  vor  den  Bühnenwagen  gelegt.  Sven 
Liebich,  bis  2003  "Chef  der  Nazikamerad-
schaft Halle”47, steht im Zentrum dieser Bür-
gerbewegung. 

Die Ortsgruppe Karlsruhe und Hohenlohe wacht auf!  
Die Bürgerbewegungen “Karlsruhe wehrt  
sich”, “Fellbach wehrt sich” und  Hohen-
lohe wacht auf!  hatten sich in der Ver-
gangenheit auf der Straße und auf Face-
book assoziiert  gezeigt.  Nach “Fellbach 
wehrt  sich”  (in  Person  von  Michael 
Stecher) kooperiert nun auch Hohenlohe 
wacht  auf! mit  dem Marsch  2017.  Das 
Foto  entstand  auf  der  Kundgebung  in 
Öhringen am 9. September 2017.

44 http://www.berliner-zeitung.de/berlin/regierungsviertel-protest-gegen-rechten-aufmarsch-in-berlin-28384716
45 https://www.youtube.com/watch?v=eZPNvMwiX60
46 http://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2017/04/47_Die_Karlsruhe_Offensive_27-03_bis_02-04_2017.pdf
47   www.mz-web.de/politik/ehemaliger-chef-von-nazi-kameradschaft-linke-wollen-neues-mitglied-sven-liebich-nicht-1154040
       https://dubisthalle.de/tag/rechtsextremismus
       http://www.fluter.de/sven-liebichs-fake-news



Merkel-Stalking
Im Rahmen ihres Bundestagswahlkampfs besuchte Angela Merkel ab Ende Au-
gust täglich deutsche Städte, wo sie auf CDU-Veranstaltungen Reden hielt. Auf 
der Facebookseite von  Der Marsch 2017 wurden die jeweiligen Ortsgruppen zu 
Störaktionen aufgerufen. Das Motto lautete: “Wo Merkel ist, sind auch wir”. Das 
Stören von ein paar Merkel-Wahlkampfreden ist  dann auch das bislang einzig 
Messbare,  das  “Der  Marsch”  zustande  gebracht  hat  -  nicht  zuletzt  durch  das 
Engagement der Ortsgruppe Gießen.

Für  den  Merkelauftritt  (vor  4000 
Menschen) am 25. August hatte der Orts-
gruppenleiter Gießen fünf Schilder ange-
fertigt.  Gegenkundgebungen  hatten  “die 
AfD,  Windkraftgegner,  Milchbauern  und 
Der  Marsch  2017”  angemeldet.  Laut 
focus.de kamen  dabei  insgesamt  100 
Personen.  Die  “rechtsextreme”  Partei 
Der III. Weg  störte ohne Anmeldung.48

Diese 'patriotische'  Melange setzte  sich fort.  Ein  Marsch-Aktivist  aus Erlangen 
berichtete über den Merkelbesuch dort am 30. August:
Erlangen: Respekt!!! Wir waren in der rechten Flanke (von der Bühne aus), in der Mitte gab es sogar  
noch  mehr  Protest  von  AfDlern,  Burschenschaftlern,  IB,  Dritter  Weg,  aber  es  kamen  auch  etliche 
Unorganisierte, die froh waren, zu erkennen, wo der Widerstand steht und die sich außen teils mit uns 
gruppierten ... Merkel ging wie eine Masochistin Spalier durch die große Protesttruppe in der Mitte. 

In  Neustadt  an  der  Weinstraße  (7.9.)  waren  etwa  1500  Merkelfans  und  100 
GegnerInnen  auf  dem  Marktplatz  versammelt  gewesen.  Unter  den  störenden 
GegnerInnen waren etwa zehn von  Der Marsch 2017,  zehn von  Der III.  Weg, 
zehn von AfD und zwanzig von NPD / SageSa / Pfälzer Spaziergänge. 

Störungen bei Merkelreden mit  Marsch-Beteiligung gab 
es im weiteren Verlauf des Wahlkampfs dann nur noch 
in Gießen (21.9.). Etwa 10 Marsch-AktivistInnen betei-
ligten sich, dabei  kamen auch die Schilder aus Fulda 
zum Einsatz.
Die Gießener Allgemeine berichtete danach jedoch nur 
über die Proteste von  NPD (“vier Leute”) und  AfD (“50 
Leute”)49,  was Marco Kurz  in  Zorn  versetzte über  die 
“Arbeitsweise der staatstreuen Lügenpresse”:   Zu Un-
recht, wie sich später herausstellte. Denn der Gießener 
Anzeiger berichtete50 sehr wohl:
Protestierer der rechten Gruppe "Marsch 2017" versuchten, sich an den Absperrungen mit Pfiffen und Ru-
fen Gehör zu verschaffen. Mehrere Personen aus dieser Gruppe wurden von Polizisten überprüft. Eine 
Person wurde festgenommen,  die  den Hitler-Gruß gezeigt  haben soll.  Wie ein Polizist  sagte,  sei  der 
Festgenommene in Gießen in der rechten Szene bekannt. Ansonsten hat es laut Polizei keine nennens-
werten Vorkommnisse gegeben. 

48 http://www.focus.de/regional/fulda/polizeipraesidium-osthessen-fulda-huenfeld-hilders-abschlussbericht-zu-
polizeieinsaetzen-im-stadtgebiet-medienmitteilung-von-freitag-den-25-august-2017_id_7516876.html

49 http://www.giessener-allgemeine.de/slider/art89,318587
50 www.giessener-anzeiger.de/lokales/stadt-giessen/nachrichten-giessen/protestaktionen-am-rande-der-cdu-veranstaltung-in-giessen_18196667.htm



Anspruch und Wirklichkeit

Einen  Tag  nach  der  Bundestagswahl 
postete ein euphorischer Marco Kurz auf 
der Marsch-Facebookseite ein Bild.

Am 5. Oktober dann kam es zu einem Einschnitt im Marsch-Selbstverständnis. 
Die Beiträge in der  Marsch-Facebookgruppe sind für Nichtmitglieder nicht mehr 
einsehbar. Dafür gibt es nun eine Facebookseite51 “Der Marsch 2017”. Die Seite 
hatte nach einer Woche 400 Likes, einziger Beitragsschreiber ist Marco Kurz:

Liebe Freunde und Mitstreiter! Auch wenn wir uns langsamer auf das Ziel 
zubewegen,  als  erhofft,  wir  bewegen uns  unaufhörlich.  Als  wesentlich 
wichtiger  dabei  hat  sich  herausgestellt,  dass  sich  bei  uns  die  tollsten 
Menschen einfinden, die man sich nur wünschen kann! Auch wenn es ein 
steiniger  Weg  ist,  gemeinsam  gehen  wir  ihn  aufrecht,  mit  Stolz  und 
Zusammenhalt! Ich bin froh und dankbar, dass es UNS gibt und niemand 
wird das Gute aufhalten können! 

51 https://www.facebook.com/StoppDemUnrecht/


